
«Was machst du inzwischen? 
Wie hast du dich verändert?»
Am letzten Wochenende 
fand die jährliche  
Kunstbegegnung im  
Museumshof statt. Musik 
gab es auch.

Von Axel Mannigel

An der Baslerstrasse 48 im alten 
Allschwiler Dorfkern deuteten 
bunte Fahnen darauf hin, dass hier 
etwas Besonderes stattfand. Und 
richtig, wer anhielt, ob zu Fuss oder 
mit dem Velo, konnte in eine kleine, 
aber feine Kunstwelt eintauchen. 
Jeweils zwölf Kunstschaffende 
stellten am Samstag und am Sonn-
tag hier ihre Arbeiten aus. Das Bis-
tro lud zu Speis und Trank ein und 
ab und zu spielte ein Trio Musik auf 
dem Schwyzerörgeli.

Jean-Jacques Winter, Präsident 
des Kultur-Vereins, war schnell ge-
funden. «Diese Kunstbegegnung 
nahm ihren Anfang vor sechs Jahren, 
Corona lässt grüssen», erzählte er. 
«Bis dahin haben wir immer eine tol-
le Ausstellung im Mühlestall ge-
macht, mussten aber aufgrund der 
Distanz-Vorgaben eine Open-Air-
Lösung finden.» Die Kunstbegeg-
nung im Hof des Museums Allschwil 
– Haus für Kultur und Geschichte – 

verfolge Sinn und Zweck, dass Mit-
glieder des Kunst-Vereins einmal die 
Möglichkeit bekommen, ihre Werke 
auszustellen. 200 Mitglieder habe der 
Verein, und 50 von ihnen seien aktive 
Kunstschaffende, berichtete der Prä-
sident. «Die meisten von ihnen arbei-
ten zu Hause in irgendeinem Séparée 
still vor sich hin», so Winter. Bei der 
Kunstbegegnung könnten sie einan-
der, eben, begegnen und sich austau-
schen: «Was machst du inzwischen, 
wie hast du dich verändert?» 

Das könne so weit führen, dass 
man sich im jeweiligen Atelier besu-
che, ein Glas zusammen trinke und 

sich zusammen, aber jede und jeder 
für sich, weiterentwickele. «Eine 
schöne Möglichkeit und Basis, um 
Bekanntschaften zu schliessen», 
war sich Winter sicher. Das sogar 
über den Tod hinaus. «Eine Künst-
lerin, die unbedingt mitmachen 
wollte, ist vorher an Krebs verstor-
ben», berichtete der Präsident und 
fügte beeindruckt hinzu: «Ihren 
Stand haben Familie und Freunde 
trotzdem aufgestellt, es sind schon 
fünf Bilder verkauft worden.» 

Eine andere, die in Allschwil aus-
stellte, war am Samstag die Mutten-
zerin Barbara Giobbi. «Ich bin Jean-

Jacques im Frühjahr begegnet und 
er fand, ich solle doch mitmachen», 
so die Künstlerin, die Bücherseiten 
kunstvoll gestaltet. Die Atmosphäre 
der Kunstbegegnung fand sie sehr 
nett und angenehm, hoffte jedoch 
auf noch mehr Publikum. «Wir wis-
sen leider nie, wie viele Leute kom-
men», sagte Winter zu der Thema-
tik, Werbung mache man eigentlich 
genug. Aufmerksamkeit erregte de-
finitiv das Schwyzerörgelitrio mit 
seinem Sound, der noch lange auf 
der Strasse nachklang.

Info: allschwiler-kunstverein.ch

Kunst-Verein

Musikschule

Kammermusik fürs Herz
Das Latvian Piano Trio eröffnete am 
4. September das hochstehende 
Kammermusikkonzert im sehr gut 
besuchten Saal des Museums Allsch
wil mit Mozarts letztem Klaviertrio 
in G-Dur, KV 564. Bereits im Eröff-
nungssatz fanden die drei preisge-
krönten Musikerinnen meisterhaft 
die Balance zwischen Virtuosität 
und Schlichtheit und überzeugten 
mit Spielfreude und präzisem Zu-
sammenspiel. Der zweite Satz be-
gann mit einer berührenden Melo-
die, die in klassisch Mozart’scher 
Manier variiert wurde. Jana Ozoli-
na, die an der Musikschule Allschwil 
Violine unterrichtet, und Gunta 
Abele am Violoncello spielten die 
Kantilenen schön und innig aus und 
zeigten gerade in diesen herzerwär-
menden Passagen ihre klanglichen 
Qualitäten.

Im zweiten Teil erklang mit dem 
Klaviertrio d-Moll, Opus 49 von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy ei-

nes der ganz grossen Werke für 
Kammermusik. In diesem viersätzi-
gen Werk konnten die drei Künstle-
rinnen ihre Leidenschaft für die 
Kammermusik voll ausspielen: Den 
gewaltigen und dichten ersten Satz 
meisterten sie mit leichter und spie-
lerischer Virtuosität. Während des 
ganzen Stücks war Arta Arnicane am 
Flügel in ihrem Element und «orches-
trierte» den musikalischen Dialog im 
Trio. Die mit grosser Leidenschaft 
vorgetragene Musik übertrug sich 
direkt auf das Publikum, das sich mit 
grossem Schlussapplaus für den 
wunderschönen Kammermusik
abend bedankte.

Das nächste Extrakonzert «Mu-
sikschule@Museum» findet am 
30. Oktober statt, dann mit brasilia-
nischer Musik und dem Quintett Voz 
E Vento. Wir freuen uns bereits jetzt 
über zahlreiches Publikum.

� Christian Thurneysen, 
Schulleitung Musikschule

Das Latvian Piano Trio spielte letzten Freitag im gut besetzten Saal des 
Museums Allschwil.� Foto zVg

Bei der Kunstbegegnung sorgte ein Schwyzerörgelitrio für stimmungsvolle musikalische Begleitung.� Fotos zVg
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